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Pressemitteilung      Ludwigsburg, den 20.10.2011 

Führende medienpädagogische Organisationen wollen bildungspoliti-
sche Forderungen von Politik umgesetzt sehen 
 
Die Initiative „Keine Bildung ohne Medien!“ stellt fünf zentrale bildungspolitische Forde-
rungen zur breitenwirksamen und nachhaltigen Förderung von Medienbildung in Deutsch-
land und macht konkrete Vorschläge zur Umsetzung. 
 

Die Initiative „Keine Bildung ohne Medien!“, ein Zusammenschluss führender medienpä-
dagogischer Organisationen in Deutschland, veröffentlichte eine bildungspolitische Schrift, 
die sich vor allem an die Politik wendet. Die bisherige Projektförderung im medienpädago-
gischen Bereich – so Prof. Niesyto, Sprecher der Initiative – reiche nicht aus, um den Her-
ausforderungen der digitalen Medienrevolution zu begegnen: „Wir alle, aber insbesondere 
Jugendliche, nutzen mehr Medien im Alltag als je zuvor. Die Politik muss darauf reagieren. 
Es ist höchste Zeit, nachhaltige Strukturen und Rahmenbedingungen zu schaffen, damit 
Medienkompetenz und Medienbildung nicht reine bildungspolitische Schlagwörter bleiben.“ 

Die fünf zentralen bildungspolitischen Forderungen der Initiative sind: 

1. Nachhaltige Verankerung von medienpädagogischen Angeboten in allen Bildungsberei-
chen 

2. Förderung bildungsbenachteiligter Sozialmilieus 

3. Erheblich bessere Infrastrukturen und mehr Ressourcen 

4. Medienpädagogische Grundbildung sowie Fort- und Weiterbildung von Fachkräften (z.B. 
Erzieher/Innen, Lehrer/Innen oder Erwachsenenbilder/Innen) 

5. Ausbau der medienpädagogischen Forschung. 

Entscheidungsträger/Innen im politischen Raum werden aufgefordert, die fachliche Exper-
tise zu nutzen, Ressortdenken zu überwinden und anforderungsgerechte Rahmenbedingun-
gen für eine breitenwirksame und nachhaltige Förderung von Medienkompetenz und Me-
dienbildung in Deutschland zu schaffen.  

Die Forderungen und entsprechenden Umsetzungsvorschläge gehen auf einen bundesweiten 
Kongress zurück, an dem über 400 Fachleute im Frühjahr 2011 in Berlin teilnahmen. Insge-
samt unterzeichneten über 1350 Personen und Einrichtungen aus unterschiedlichen gesell-
schaftlichen Bereichen das Medienpädagogische Manifest, das dem Kongress vorausging. 



Die bildungspolitische Schrift ist auf der Website der Initiative zugänglich:  
www.keine-bildung-ohne-medien.de   
 
 
 
Ansprechpartner für die Presse: 
Prof. Dr. Horst Niesyto 
Sprecher der Initiative „Keine Bildung ohne Medien!“ 
c/o Pädagogische Hochschule Ludwigsburg 
E-mail: niesyto@ph-ludwigsburg.de 
Tel: 07141-140239 (Sekretariat) 
 
 
Weitere Ansprechpartner: 
Prof. Dr. Bernward Hoffmann, Dr. Claudia Lampert, Prof. Dr. Bernd Schorb, Dr. Ulrike 
Wagner; siehe http://www.keine-bildung-ohne-medien.de/kontakt/ansprechpartner/ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erstunterzeichner-Organisationen des Medienpädagogischen Manifests (2009): Vorstand der Kommission Me-
dienpädagogik in der Deutschen Gesellschaft für Erziehungswissenschaft (DGfE); Fachgruppe Medienpädago-
gik in der Deutschen Gesellschaft für Publizistik- und Kommunikationswissenschaft (DGPuK); Vorstand der 
Gesellschaft für Medienpädagogik und Kommunikationskultur (GMK); Vorstand des JFF – Jugend, Film, Fern-
sehen e.V. (München); Hans-Bredow-Institut für Medienforschung (Hamburg). 
 


